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Erfolg in den Dogesen.
WTB . Großes Hauptquartier , 10. Sept.

Amtlich. (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich von Touchez wurde ein vorgeschobener
französischer Schützengraben genommen und einge¬
ebnet. Die Besatzung fiel bis aus einige Gefangene im
Bajonettkampf. In den Vogesen wurden nahe vor unserer
Stellung am Schratzmäunle und Hartmaunsweiler-
kops liegende Gräben gestürmt und dabei2 Offiziere
und LOS Manu gefangen genommen; « Maschinen¬
gewehre, 1 Minenwerfer erbentet. Ein Gegenan-
griff am Schratzmäunle wurde blutig abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv.Hindenburg:

In Gefechte« südöstlich von Friedrichstadt und
bei Wilkomierz machten unsere Abteilungen einige Hun¬
dert Gefangene. Sonst ist die Lage zwischen der Ostsee
und dem Njemen bei Merecz im Wesentlichen unverändert.
Bei Skodel und am Selwjanka-Abschuitt ist der Kampf
noch im Gange. Die Höhen bei Pieski (an der Salwjanka)
wurden gestürmt. Im Laufe des Tages sind 14« «
Gefangene eingebracht und 7 Maschinengewehre
erbentet worden.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern:

Die Heeresgruppe ist im Angriff gegen feindliche
Stellungen an der oberen Telwjanka und Wich der
Rozanka. Olszaucka ist genommen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen:
Unsere Berfolguugskoloune « nähern sich dem

Bahnhof von Koffow an der Straße von Kobrin nach
Milowidy . Beiderseits der Bahn nach Pinsk erreichten
wir die Linie Tnlatyeze —Owzieze.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Deutsche Truppen warfen die Russe« ans

Bneuiow (am Sereth südlich von Tarnopol). Südwest,
lich von Bncniow und bei Tarnopol wurden heftige
feindliche Angriffe abgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.
Der Sieg in den Argouneu.

Berlin , 10. Sepi. Ueber den neuen siegreichen An¬
griff in den Argonnen wird dem „Bert. Tagebl" unter
dem 8. September aus Cornoy gemeldet: Die unter der
Führung des Generals o. Mudra  stehenden Truppen
haben heule abermals einen großen Sieg errungen. Die
Zahl der Gefangenen und der eroberten Maschinengewehre
wächst von Stunde zu Stunde. Es handelte sich darum,
die in unsere Linien!bogenförmig vorspringende Stellung
des Feindes über Huberlusrücken, Charmebachtal und
Houyette, das sogenannte Werk Maria Therese,
etnzudrücken. Der Feuerangriff war auf 8 Uhr morgensangesetzt, der Sturm aus 11 Uhr.

Bernhard Kellennann, der dies meldet, berichtet weiter:
Ich war morgens mit Erlaubnis des Kronprinzen draußen
in den vordersten Linien, der sogenannten Eselsnase, und
sah die Vorbereitungen zum Sturm und überzeugt« mich
von der gehobenen kampfesfreudigen Stimmung der Argon-
nerleute. Heftiger Kamps mit Wurfminen.
Um acht Uhr morgens setzte ein wahres Höllenfeuer aus

die feindlichen Gräben ein, wie ich es noch nie gehört,
weder bei Wern noch bei Arms. Das tobende Donner¬
wetter dauerte ohne Pause bis 11 Uhr, und dann gingen
die Truppen im Sturme vor.  Mit der Tollkühn¬
heit und der Todesverachtung der Argonnenkämpfer stürzten
sich württembergische , reichsländtsche und
preußische Regimenter  aus den Feind. Um 11
Uhr 30 Minuten kam die erste Siegesmeldung aus dem
eroberten Graben.

Trotz wütender Gegenwehr und rasendem Feuer wurde
der Feind überwältigt, und nach 12 Uhr war die oorge-
schobene Linie schon erreicht und sogar überschritten. Die
ersten Gefangenen  wurden eingeliesert. Sie mach¬
ten einen vollkommen erschöpften Eindruck.

Dank einer bis in dis kleinsten Einzelheiten getroffenen
Vorbereitung waren unsere Verluste nur gering.
Einen Gegenangriff hat der Feind nicht gewagt. Es herrscht
noch heftiges Geschützfeuer.

x Stuttgart , 10. Sept. (Tel.) Zu dem neuen Er¬
folge der Württemberg« in den Argonnen ist laut SSaats-
anzeiger dem König folgendes Telelegramm zugegangen:
Eurer Majestät melde ich alleruntertänigst, daß die 27 . In¬
fanteriedivision und ihr unterstellte Truppen gleich¬
zeitig mit Nachdartruppen starke Stellungen vor ihrer
linken Hälfte stürmten und die Feinde von dem vor¬
liegenden Höhenrande hernuterwarfe«. Die vorbild¬
liche Tapferkeit der Truppen und das Zusammenarbeiten
aller Waffen wurden bei der Division allein belohnt durch
14 Offiziere, etwa S0V Man » Gefangene. 21 Ma¬
schinengewehre, 12 schwere, 28 andere Minen¬
werfer, 1 Revolverkanone, zahlreiche Gewehre usw.

v. Pfeil.
Erdichtete Erfolge.

Berlin , 9. Sept. (WTB. Amtlich.) Der amtliche
russische Bericht vom 8. September über Erfolge bei Tar¬
nopol bezieht sich auf Ereignisse, die im deutschen Tages¬
bericht vom 8. September gemeldet find. Der russische
Bericht ist, wie jeder Sachverständige sofort bei genauerer
Prüfung erkennen muß, frei zu dem durchsichtigen Zweck
erfunden, die Uebernahme des Oberbefehls seitens des Zaren
durch erdichtete Erfolge zu verherrlichen.

Der Generalissimuswechsel bei de« Russen.
Die „Boss. Z." erfährt über Stockholm: Wer den

wirklichen militärischen Oberbefehl anstelle des abgesehen
Großfürsten Nikoiajcwilsch übernehmen werde, stehe noch
dahin. Rußki sei der Posten anqcboten worden, der aber
abgelehnt habe. Vorerst werde General Alexejew die mili-
tärischen Operationen leiten. Uebriqens habe der Großfürst
bereits nach dem Falle von Brest-Litowsk den Zaren ge¬
beten, ihn von dem Oberbefehl zu befreien.

Petersburg , 9. Sepi. WTB. Großfürst Nikolaus
ist nach dem Kaukasus abgereist.

Der Zeppelinangriff auf London.
London, 9. Sepi. WTB. (Reuter.) Das Presse-

bureaum-ldel: 3 Zeppeline haben in der letzten Nacht die
östlichen Grafschaftenh-imgesucht und Bomben abgeworfen.
Die Abwehrkanonen feuerten aus sie und Flugzeuge stiegen
aus, konnten die Luftschiffe aber nicht finden. 15 kleine
Wohnhäuser wurden zerstört oder ernstlich beschädigt. Eine
große Anzahl Türen und Fenster ging in Trümmer. An
mehreren Stellen brach Feuer aus, das sofort gelöscht wurde.
Sonst wurde kein ernstlicher Schaden anonichtel. Folgende
Unfälle wurden gemeldet: Gelötet 2 Männer, 3 Frauen.
5 Kinder; verwundet: 13 Männer, 16 Frauen, 14 Kinder.
Ein Mann und zwei Frauen, die wahrscheinlich unter den
Trümmern begraben wurden, werden vermißt. Alle find
Zivilpersonen, mit Ausnahme eines Soldaten, der verwun¬
det wurde.

London, 9. Sepi. WTB. (Reuter.) Das Presse¬
bureau teilt mit: Feindliche Luftschiffe suchten gestern nacht
die östlichen Grafschaften und London heim und warfen
Bomben ab, durch dir Brände und Unglückssiille
verursacht wurden.

London, 10. Sept. (WTB.) Das Pressebureau teilt
mit: Beim letzten Zeppelinangriff aus die östlichen Graf¬

schaften und den Londoner Bezirk»wurden 20 Personen
getötet, 14 schwerverwundet und 72 leicht verletzt. Alle
sind Zivilpersonen mit Ausnahme von 4 Soldaten, von
denen einer getötet und 3 verwundet wurden.

Der U-Bootkrieg.
Basel , 9. Sept. (WTB.) Nach einer Pariser Mel¬

dung des Coniere delia Sera macht die Tatsache, daß die
deutschen Tauchboote jetzt auch im Bereiche der französischen
Schisfohrtsltnien operieren, in Marinekreisen großen Ein¬
druck Bisher seien sie nur bis zur Insel Quessant gekom¬
men, aber nun tauchen sie auch im Atlantischen Ozean bis
zur Girondemündung auf, wo sie bereits drei Dampfer ver¬
senkt hätten.

Brest, 9. Sepi. (WTB. Agence Haoas.) 18 Mann
vom Dampfer Guatemala (5913 Tonnen) sind auf hoher
See von dem englischen Dampfer Argo ausgenommen und
in Brest gelandet worden. Sie erklärten, daß, als ihr
Schiff sich gestern Morgen aus der Höhe von Belle Isle
befand, ein deutsches Unterseeboot ausgetaucht sei und acht
Granaten abgeschossen bade, wovon eine die Guatemala
traf. Auf Befehl des U-Bootes bestieg die Besatzung die
Boote. Das Schiff wurde torpediert. Wie weiter gemel¬
det wird, ist der Rest der Besatzung von dem Dampfer
Ioeland ausgenommen und in Saint Nazaire gelandetworden.

Bordeaux, 9. Sept. (WTB. Agence Havas) Dcr
Dampfer Bordeaux  befand sich am 7 /9. um 5 jUhr
morgens 12 Meilen vom Eap Caubre, als ein Kanonen¬
schuß auf ihn abgefeuert wurde. Der Kapitän befahl, mit
Volldampf weiter zu fahren, aber das Unierseeboot setzte
das Feuer fort, wobei Der Dampfer von drei Granaten
getroffen wurde. Das Unterseeboot manöverierte, um das
Schiff von der Seite zu fassen und eine Granate drang
unter der Wasserlinie ein. Der Dampfer Bordeaux begann
sich nach Steuerbord zu legen. Der Kapitän ließ jetzt drei
Rettungsboote zu Wasser, worin die Besatzung Platz nahm.
Das U.-Boot näherte sich und stellte sich quer vor den
Dampfer, den es dann torpedierte. Das Schiff neigte sich
nach Backbord über und ging unter, da es ein ungeheures
Leck erhalten hatte. Das U.-Boot blieb an der Stelle,
bis der Dampfer Bordeaux untergegangen war und ver¬
schwand sodann nach Norden.

Paris . 10. Sept. (WTB.) Der „Temps" meldet
aus Cetiinje: Ein österreichisches Unterseeboot hielt bet Kap
Rodoni ein Sch!ff an, das Getreide und Waren für Mon¬
tenegro an Bord hatte und brachte es nach Cattaro. Beim
Kap Rodoni kreuzt ständig ein östecretch sches Unterseeboot,
um montenegrinische Schiffe aufzubringen.

Beschießung der anatolischen Küste.
Konstantiuopel, 10. Sept. (WTB.) Aus Smyrna

wird gemeldet, daß zwei feindliche Kanonenboote etwa 20
Granaten gegen den Leuchturm Utschsemer im Hasen von
Karatoprak an der anatolischen Küste bei Budrum ab¬
schossen. Am folgenden Tag beschoß ein feindliches Kriegs¬
schiff mit ungefähr 30 Granaten den Hafen von Ek ndschik
(südlich vom See Koejdschieyrz bei Marmaris.)

Glänzende Lage am Jsouzo.
Nach der „Bosstschen Zeitung" äußerte sich der Kom¬

mandant der am Isonzo kämpfenden Armee, General der
Infanterie Boroevic, über die Lage an seiner Front dahin,
daß sie glänzend sei.

Italienische Anfichten.
Rom, 9. Sept. (WTBI) Die Patcia, das Organ der

Turiner Nationalisten, verteidigt den Gebrauch vergifteter
Kugeln, die Wundbrand Hervorrufen und meint, je härter
und schlimmer man den Krieg führe, desto besser sei es.
Die Italiener sollten sich endlich überzeugen, daß das Wort
Bardare ein Unding sei, denn entweder siege man als Bar¬
bar, d. h. als der Stärkere, oder man werde geschlagen.

Die Dardanellenkämpfe.
Konstantinopel, 9. Sepi. (WTB.) Das Haupt¬

quartier teilt mit: Im Abschnitt von Anaforta sind, wie
sich feststellen ließ, am 8. Sept. du' ch die Wirkung unseres



gegen die feindlichen Stellungen südlich von Azmakdere
gerichteten Artilleriefeuers Explosionen von Munliton und
Granaten in den feindlichen Schützengräben verursacht wor¬
den. Bei Ari-Burnu schleuderte der Feind Bomben mit
giftigen Gasen gegen unseren linken Flügel, konnte jedoch
keine Wirkung erzielen. Bei Seddul-Bahr kam es nur
zu schwachem gegenseitigen Feuer. An den anderen Fron¬
ten keine Veränderung.

Aus Bulgarien.
Sofia , 9. Sept. (WTB.) Nach einem Telegramm

des P -äfekten von Xanthi haben unbekannte Personen
gestern vormittag das Mitglied der Sobranje, Mehemed
Pascha, überfallen und durch Reoolverschüsse getötet. Sein
Diener wurde schwerverwundet. Die vorläufige Untersuchung
hat ergeben, daß ein Racheakt persönlicher Feinde oorltegt.

Mailand , 9. Sept. (WTB.) Der Sera erfährt aus
Rom, daß große Manöver des bulgarischen Heeres begon¬
nen haben, die sich unweit der serbischen und der griechischen
Grenze abspielen.

Vermischte Nachrichten.
Paris , 9. Septbr. WTB. (Agence Havas.) Der

Untersuchungsrichter hgt den Mörder von Iaurös , Billain,
vor die Anklagekammer unter Beschuldigung des mit Vor¬
bedacht ausgesührten Mordes verwiesen.
H Paris , 9. Sept. (WTB.) Excelstor meldet: Der
Schweizer Flieger Audemars stieg gestern nachmittag um
3 Uhr von Issy les Monlineaux auf, um den Höhen-
rekord  zu schlagen. Er landete eine Stunde später in
Billacoublay. Es wurde von den offiziellen Kommissaren
des Aeroklubs von Frank.eich festgestellt, daß der Höhen¬
messer6 600 Meter verzelchnete. Audemars schlug demnach
den von Legagneux mit 6 210 Meiern innegehabten Höhen¬
weltrekord. Audemars hatte infolge Kälte umkehren müssen.

Rio de Janeiro , 9. Sept. (WTB.) Der Sena¬
tor Pin hei re Machade  ist ermordet worden.

Wie verschiedene Morgenblätter Mitteilen, hat die Bahn-
wäitersfrau Mtyer ihre Revision gegen das Urteil des Ober-
landesgerichts zurückgezogen, sodaß nunmehr die Majorais¬
nachfolge des jungen Grasen Kwiücki gesichert ist.

Pest , 9. Sept. Aus Sofia wird dem Lok.-Anz. ge¬
meldet: Das dortige Blatt „Gudutschnost" gesteht ein, daß
das Eingreifen des Bierverbands die serbisch - bulga¬
rischen Beziehungen  anstatt sie zu verbessern, ge¬
radezu oe zweifelt  gestalte.

Der Verkehr mit Hafer.
Berlin , 9. Scpr. (WTö . Ärmlich.) Der Bundes¬

rat hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen, den § 16
Absatz2 der Verordnung über die Regelung des Verkehrs
mit Hafer vom 28. Juni 1915 folgende Fassung zu geben:
Jedoch dürfen die Kommunaloerbände von den zu diesem
Ausgleich bestimmten Mengen in besonderen Fällen unter
entsprechender Kürzung der auf Einhufer oder Zuchtbullen
entfallenden Mengen auch an Besitzer von anderen Spann-
und Zuchttieren Hafer abgeben und einzelnen Einhufern
oder Zuchtbullen größere Mengen Hafer zuweisen. Ferner
hat der Bundesrat gemäß 8 6 Absatz2 und § 10
Absatz2 ^ die Verordnung Uber die Regelung des Ver¬
kehrs mit Hafer vom 28. Juni 1915 für die Halter von
Zuchtbullen folgendes bestimmt: 1. Zu § 6 Absatz2 ^ :
Hälter von Zuchtbullen dürfen durchschnittlich für den Tag
und Bullen V, Kilogramm Hafer verfüttern. 2. Zu § 10
Absatz2 ^ : Bei der Enteignung find jedem Besitzer für
jeden Zuchtbullen 185 Kilogramm Hafer zu belasten. —
Die Gültigkeit der Bekanntmachung über die Sicherung
der Ackerbestellung vom 31. März 1915 ist um ein weite¬
res Jahr bis zum Ende des Jahres 1916 verlängert.

dauern die italienische» Truppenverschiebnnge« an
der schweizerischen Grenze an. Blätter aus Paris
melden, daß eine verschärfte Telegrammzensur zwischen
Frankreich und der Schweiz eingelreten sei. Der Grund
wird in sranzöfische« Truppeubervegnngeu an der
schweizerische» Westgrenze erblickt. (Südd. Zeit.)

Berlin , 11. Sept. Tel. Aus Genf meldet der Lok.-
Anz.: Die in Paris eingetroffenen Argonnenmeldungen be¬
stätigen die Ansicht jener Fachkritiker, die eine eruste
Gefährdung der ganze« Gegend bei Fontaine-
Charmes als Folge des französische» Verluste der
seit der Befehlsübernohme des Generals Humbert besonders
stark ansgebante» Marie Therefebefestignngen
voraussahen. Der amtlich zugestandene weitere Gelände-
vertust östlich von Binarville verstärkt den Pariser Ein¬
druck, daß General Humbert, der auffälligerweise von un¬
ternommenen eigenen Gegenstößen nichts berichtet, derzeit
seine verfügbaren Kräfte auf die den Morie-Theresebefestigun-
gen benachbarten Berge verteilt, um deren Ueberrumpelung
vorzubeugen. Die sranzöfische Meldung, daß deutsche
Artillerie bereits vorgestern abend dort sehr tätig ge¬
wesen ist, wird als Vorbereitung deutscher Jnfante-
rieangriffe betrachtet, deren letzte Heftigkeit die ungewöhn¬
liche Zahl der Todesopfer aus französischer Seile erklärt.
Fasste und Mtllerand werden zu einer Konferenz mit Ge¬
neral Humbert erwartet. (Südd. Z.)

Berlin , 11. Sept. Tel. Aus Basel meldet die Boss. Z.:
Zum italienischen Vorgehen gegen die Schweiz wird der
Basl. Nat.-Z. aus Bern berichtet: Es ist nicht wohl anzuneh¬
men, daß Italien , welches seit Monaten mit Oesterreich im
Kampfe steht, in Lydien nicht unerheblich engagiert ist und in
der Eryihria ernst bedroht ist, dazu entschlossen ist,obgleich es
außerdem nach Frankreich, vielleicht auch nach den Dardanellen
größere Armeen zu entsendenhat, sich anchnoch die Schweiz
durch Verletzung ihrer Neutralität als weitere«
Feind ans de« Hals zu lade«. Es sollte demgegenüber
nicht verkannt wrrdrn.daß der gegenwärtige Augenblick keines¬
wegs als besonders geeignet erscheint, um den schweizerische«
Grenzschutz durch teilweise Demobilisierung zu
schwäche». (Neues Tgbl.)

Wien , 10 Sept. (W.T.B.) Amtlich wird berichtet
vom 10. Sept. mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Im Raume westlich von Rowno kämpfende russi¬

sche Kräfte wurden über die Siubiel-Niederung geworfen.
Unsere von Zalosce vorbrechenden Truppen drängen den
Feind in der Richtung gegen Zbaraz zurück. Bei Tarno-
pol schlugen österreichisch-ungar. und deutsche Bataillone
mehrere russische Angriffe zurück. Unseren Verbündeten
nahmen das Dorf Bucniow. Westlich des mittleren Sereth
traten neuerlich feindliche Verstärkungen ins Gefecht.
Es wird dort heftig gekämpft. Oestlich der Sereth-
Mündung und an der bestarabischen Grenze herrscht- Ruhe.
Die K. und K. Streitkräste in Litauen haben das breite
Snmpfgebiet der Jafiolda und der Orla vollends
überschritten und kämpfend den Raum südöstlich von
Bozary genommen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern nachmittag und abends griffen die Italiener

den Tolmeiner Brückenkopf mehrmals heftig an, wurden
jedoch jedesmal unter schweren Verlusten an unseren Hinder¬
nisten zurückgeschlagen. Im Abschnitt von Doberdo wie¬
sen unsere Truppen die üblichen Annäherungsversuche des
Feindes, wie immer, ab. Die Gesamtlage ist unverändert.

Ereignisse zur See.
Gestern wurde bei eine Rekognoszierung unser Tor¬

pedoboot „51" von einem feindlichen Unterseeboot tor¬
pediert und am Bug beschädigt. Das Torpedopoot ist
in seinen Basishafen etngelaufen.

Aus Stadt und Land Amtliches.
Nagold, ll . September 1915.

Lyreutafek.
Das Eiserne Kreuz hat erhallen der Gefreite Fritz

Mast , Sohn des Ioh. Gg. Mast, von Ettmannsrvetler.
Die Silberne Verdienstmedaille erhielten für Tapferkeit

Georg Weit brecht,  Maurer, Sohn des seist. Marlin
Weit blecht, Maurermstrs., von Emmingen. Dizefeld-
webe! Wilhelm Heintel,  Sohn des Kaufmanns
Heintel, und Gottlieb Kuch, Sohn des Ioh. G. Kuch,
Bauer, beide Inhaber des Eisernen Kreuzes, von Pfalz-
grasenweiler.

Kriegsverlufte.
Juf .-Rrgt . Nr . 1SL, Ludtvigsburg , 0. Komp. : Wolf , Karl,

Altenftelg, leicht verw. 12. Komp : Dieterle , Friedrich, Wildberg,
gefallen. Juf .-Regt . Nr . LS4, Weingarten , 1. Komp. : Kehle
Franz, Unterschwandors. gefallen. Jnf .-Reat . Nr . LL7, Ulm, 5.
Komp. : Zahn , Friedrich. Utffz., Trömbach, l. verw. Berichtig««- :
Kirnzle, Christian, Gündringen, bisher verw., auch vermißt.

Letzte Nachrichten.
, , (SämtlicheS.L.6 .)

Berlin , 10. Sept. (WTB. Amtlich.) In der Nacht
vom 9. auf 10. Sept. warf eines unserer Marinelnft-
fchisfe auf den russische« Flottenstützpunkt Baltisch¬
port und feine Eisenbahnanlage« eine Anzahl Bom¬
be« mit gutem Erfolg ab. Das Luftschiff, das mehrmals
wirkungslos beschossen wurde, kehrte unbeschädigt zurück.

Der Admiralstabsches der Marine.
Berlin , 11. Sept. (Tel) Aus Zürich wird der

Nat.-Z. gemeldet: Den schweizerischen Blättern zufolge

Die Herren Ort- Vorsteher
werde» darauf hingewiesen, daß auf 10. d. Mts. zu berichten
ist, welche gedrofcheuene« Hasermenge« in der Ge¬
meinde lieserungsbcreit find.

Den 10. Sept. 1915. Kommerell.

Abwehrmatzregeln gegen Manl - und Klauenseuche.
Die Ortspolizeibehörden werden darauf hinge¬

wiesen, daß nach der Bekanntmachung des K. Medizinal-
Kollegiums, Tierärztliche Abteilung, vom 7. Septbr. 1915,
Staatsanz. Nr. 211, Schweine, welche aus der Provinz
Westfalen, insbesondere von Marburg, eingesührt werden,
bis auf Weiteres auf zehn Tage unter Beobachtung zu
stellen sind.

Dies gilt auch für diez. Zt. in Beobachtung stehenden
Bestände.

Nagold, den 10. Sept. 1915. Amtmann Mayer.

Viehmarkt in Altensteig am 14. September 1S15.
Die Abhaltung dieses Marktes wird vorausgesetzt,

daß der Seuchenstand sich nicht verschlimmert— unter de»
folgenden Bedingungen gestattet:
1. der Zutiieb und Handel mit Schweine « ist Verbote«.
2. Marktbeginn8 Uhr vormittags.
3. Perfonen aus verseuchten Orten dürfen den Markt nicht

besuchen; Vieh aus solchen, sowie aus Beobachtungs-
aebieten ist vom Auftrieb ausgeschlossen. Verseucht in
der Nachbarschaft sind Sulz, OA. Nagold, Nufringen,
OA. Herrenberg. Ringen , OA. Horb, Liebenzell. OA.
Calw.

4. Bor dem Auftrieb sind alle Tiere tierärztlich zu unter¬
suchen.

5. Für Häadleroieh und Vieh von Landwirten, welche über
ihren Bedarf hinaus mit Vieh handeln, sind vorschrifts¬
mäßige Gesundheitszeugnisse oorzuweisen.

6. Für alles Vieh sind ortspolizetche Ursprungszeugnisse
beizubringen und vor dem Austrieb vorzuzeigen.

Nagold, den 10. Sept. 1915. Mayer , Amtmann.

Bekanntmachung über Beschränkung der Milch-
verwendnng.

I. In Nr. 115 des Reichs-Gesetzbl. hat der Stellv, d.
Reichskanzlers folgende Verordnung des Bundesrats bekannt
gegeben:

Bekanntmachung
über Beschränkung der Milchverwendung.

Vom 2. Sept. 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. Aug. 1914 (Reiche-Tesetzbl. S.
327) folgende Verordnung erlassen:

8 1. Es ist verboten,
1. Vollmilch oder Sahne in gewerblichen Betrieben zum

Backen zu verwenden;
2. geschlagene Sahne, allein oder in Zubereitungen, im

Kleinhandel, insbesondere in Milchläden, Konditoreien,
Bäckereien, Gast-, Schank- und Speisrwirtschasten sowie
in Ecfrischungsräumen zu verabfolgen;

3. Sahne in Konditoreien, Bäckereien. Gast-, Schank-
und Speisewirtschaften sowie in Elsrifchungrräumerr zu
verabfolgen.
Die Landeszeniralbehörden oder die von ihnen bestimm¬

ten Behörden können Ausnahmen von diesem Verbote zu¬
lassen.

8 2. Die Beamten der Polizei und die von der Po¬
lizei beauftragten Sachverständigen sind befugt, in die
Räume, in denen Backware in gewerblichen Betrieben be¬
reitet, gelagert, aufbewahrt, feilgehalten oder verpackt wird,
sowie tn die Geschäftsräume der nach8 1 Nr. 2 und 3 in
Betracht kommenden Betriebe jederzeit einzutreten, daselbst
Besichtigungen vorzunehmen, Geschäfisauszeichnungeneinzu¬
sehen. auch nach ihrer Auswahl Proben zum Zwecke der
Untersuchung gegen Empfangsbestätigung zu entnehmen.

Die Unternehmer sowie die von ihnen bestellten Be¬
triebsleiter und Aufsichtspersonen sind verpflichtet, den Be¬
amten der Polizei und de» Sachverständigen Auskunft über
das Verfahren bei Herstellung ihrer Erzeugnisse, über die
zur Verarbeitung gelangenden Stoffe und deren Herkunft
sowie über Art und Umfang des Absatzes zu erteilen.

8 3. Die Sachverständigen sind, vorbehältltch der dienst¬
lichen Berichterstattung und der Anzeige von Gesetzwidrig¬
keiten. verpflichtet, über die Einrichtungen und Geschäfts-
Verhältnisse, welche durch die Aussicht zu ihrer Kenntnis
kommen, Verschwiegenheit zu beobachten und sich der Mit¬
teilung und Verwertung der Geschäfts- und Betriebsgeheim¬
nisse zu enthalten. Sie sind hieraus zu vereidigen.

8 4. Die Unternehmer haben einen Abdruck dieser Ver¬
ordnung in ihren Verkaufs- und Betriebsräumen auszu¬
hängen.

8 5. Die Landeszentralbehördenerlassen die Bestim¬
mungen zur Ausführung dieser Verordnung. Sie können
weiiergehende Anordnungen zur Beschränkung der Milch-,
Verwendung treffen.

8 6. Mit Geldstrafe bis zu 1500^ oder mit Gefäng¬
nis brs zu 3 Monaten wird bestraft:

1. wer den Vorschriften des 8 1 zuwiderhandelt;
2. wer wissentlich Backware, die der Vorschrift des 8 1 zu¬

wider bereitet ist, verkauft, seilhält oder sonst tn den
Verkehr bringt;

3. wer den Vorschriften des 8 3 zuwider Verschwiegenheit
nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung
von Geschäfte- oder Betriebsgeheimnissen sich nicht ent¬
hält;

4. wer den nach8 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
oder Anordnungen zuwiderhandelt.
In dem Falle der Nr. 3 tritt die Verfolgung nyr auf

Antrag des Unternehmers ein.
8 7. Mit Geldstrafe bis zu einh»ndersiinfzig Mark

oder mit Haft wird bestraft:
1. wer den Vorschriften de» 8 2 Abs. 1 zuwider den Ein¬

tritt in die Räume, die Besichtigung, die Einsicht in die
Geschäftsaufzeichnungen oder die Entnahme einer Probe
verweigert;

2. wer die in Gemäßheit des 8 2 Abs. 2 von ihm ersor-
derte Auskunft nicht erteilt oder bei der Auskünfte« -
teilung wissentlich unwahre Angaben macht;

3. wer den in 8 4 oorgeschriebenen Aushang unterläßt.
8 8. Diese Verordnung tritt mit dem 6. September

1915 in Kraft.
Der Reichsanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬

krafttretens.
II. Hiezu ist verfügt worden:
Zuständig zur Berwilligung von Ausnahmen von dem

in 8 1 erlassenen Verbot ist das K. Oberamt.
III. Die Herren Ortvorsteher werden beauftragt,

die beteiligten Kreise auf die Vorschriften der Bundesrats-
Berordnung hinzuweisen.

Nagold, den 8. Sept. 1915. K. Oberamt:
Kommerell.

Hiezu das Illustriert Sonniagsblatt Nr. 36
und der Schwäbische Landwirt Nr. 16.

Mntmatzl. Wetter am Sonntag «nd Montag.
' Trocken und warm._ ^

FSr M« Schristlettung verantwortlich: R. Tschorn. — Druck vud
Verlag der G. W. Zaiserlchen Buchdruckerei(Karl Zatser.), Ragow.



Zur-ritte« Kriegrinleihe.
Die erste Kriegsanleihe Hat nicht weniger erbracht als 4 */z Milliarden . Die zweite mehr als das Doppelte.

Welcher Erfolg wird der dritter » beschiede « sei « ?
In Schlitzung der Summen gehen die Meinungen der Sachverständigen auseinander, aber darin stimmen alle überein, daß die Voraussetzungen für gutes Gelingen auchdiesmal gegeben sind.

1) An verfügbaren Heldern und Kapitalien fehlt es nicht.
Deutschland lebt nicht mehr in der Knappheit früherer Zeiten, 21 Milliarden betragen die Einlagen bei den Sparkassen, über 15 Milliarden liegen bei Barken und Ge«nossenschasten. Auch jetzt, nachdem Millionen von Zeichnern zweimal schon ihr Erspartes dem Baterlande dargebracht haben, tst Geld in Fülle vorhanden. Freilich, die 13—14

Milliarden der ersten Anleihen spielen zum großen Teile wieder mit. Fast restlos sind sie in Deutschland verblieben. England und Frankreich zahlen, was sie aus Anleihen er¬lösen, an Amerika— Rußland an Amerika und Japan, Deutschland aber zahlt an lausende und abertausende einheimischer Fabriken, einheimischer Lieferanten und Arbeiter. Die
Hände wechseln, aber es sind deutsche Hände, die die Milliarden erhalten haben und willig sie den neuen Anleihen dienstbar machen. Ein Kreislauf des Geldes! Und sodann:goße Ausgaben fallen fort im Kriege— für Ausdehnung der Industrie, Neueinrichtungen und dergl. Die sonst hierfür verwendeten Summen suchen nach Anlage. Nicht minder
auch Millionenerlöse aus dem Verkauf der Bestände und Läger. Der Ankauf der Rohstoffe ruht. So fließen auch diese Millionen nur in bescheidenstem Maße dem Auslande zur

2) Dank der Mülle des Geldes ist der Heldstand überaus leicht.
Er ist leichter noch als im Frühjahr und viel leichter als im vorigen Herbste. Die Sparkaffen gewähren an Zinsen etwa 3*/z "/o- Die Einzahlungen auf die zweite Anleihe habe,
sie hinter sich und inzwischen beträchtliche Spargelder neu vereinnahmen können. Die Zinsen für Einlagen bei den Banken sind noch geringer. Für tägliches Geld 1̂ °/g! Nun
solche Zinsen können die Banken vergüten, denn ihre Kaffen sind überfüllt. Dir Einleger empfanden dies peinlich, der Anleihe aber kommt es zugute.

3) Die Käufer der früheren Anleihen haben ein gutes Geschäft gemacht.
Wer vom Deutschen Reiche5 "/<, erhält und daneben schon im Kriege einen Kursgewinn zu verbuchen hat, darf zufrieden sein. Seit die bislang über Gebühr bevorzugten fremd¬
ländischen Renten schon hinsichtlich der Zinszahlung böse im Stich gelassen haben, sind die Staatsanleihen wieder in Gunst, wird namentlich die Kriegsanleihe geschätzt, die nicht im
Stiche läßt und noch dazu hohe Zinsen gewährt.

4 ) Man weiß es im Kolke : der Krieg kostet Held , und doppelt Held , wenn jetzt doppelt so viele Soldaten im Melde stehen.
Man weiß aber auch : diese Korforge verbürgt uns den Sieg.

Der deutsche Krieger , der bei Gannenberg den schweren Anfang mitgemacht , brennt darauf , jetzt auch bei dem Kntscheidungskampfmitzutun . So auch das deutsche Kolk . Ks hat in bangeren Gagen die Kriegskafsen gefüllt . Ks wird auch jetzt — und jetzt erst recht da¬bei sein, wo die Waffenerfolge unserer Söhne — um beneiden zu sprechen — die Zuversicht des Gelingens gefestigt haben.
!Zn den Anleihebedingnngen:

Der Sprozentige Zinsfuß ist beibehalten.
Er wild auch diesmal starken Anreiz ausüben. Deutschland zahlte im Frieden 4 Prozent. Es hat für die Kriegsanleihen diesen Satz um 1 Prozent erhöht. Der Ver¬

such Englands, gleich uns mit solcher Erhöhung auszukommen, ist mißglückt. Es mußte zuletzt seinen Frtedenssatz um volle2 Prozent erhöhen: von 2^, auf 4V„.
Der Kreis der Sprozentigen Anleihe beträgt 99 , Schuldbucheintragungen kosten nur 98,80.

Der Ausgabekurs der ersten Anleihe stellte sich aus 97,50 °/<>, der der zweiten aus 98,50 °/g. Dis Kurse beider Anleihen haben inzwischen eine so wesentliche Erhöhungerfahren, daß der jetzt festgesetzte Kurs von 99 oder 98.80 als mäßig bezeichnet werden muß. Uebrtgens genießt der Zeichner noch Zinsoorteil. Es werden ihm 5 °/g Stückzinsenvom Zahlungstage bis zum 1. April 1916, mit welchem Tage der Zinsenlauf der Anleihe beginnt, vorweg vergütet.
Kor dem Jahre 1924 ist die Sprozentige Anleihe nicht kündbar.

Die neunjährige Laufzeit dürfte für Kursgewinn erfreuliche Aussichten eröffnen.
DieseU»Kündbarkeit bedeutet aber nur, saß das Weich die Anleihe bis 1924 nicht kündigen und aiso auch de» Zinsfußn!ch!herabsetzen Kinn. Die Inhaber der Schuld¬verschreibungen können natürlich über diese wie über jedes andere Wertpapier(durch Verkauf, Pfändung usw.) verfügen.

Die Zeichner können die gezeichneten Meträge vom 30. Sept . ab jederzeit voll bezahlen oder auch die bis zum Januar 1916geräumig bemessenen Kinzahlungstermine innehalten.
Die frühere Bestimmung, wonach Zeichnungen bis 1000 Mk. voll bezahlt werden mußten, ist im Interesse der kleinen Zeichner fallen gelassen.

Reichsschatzauweisuugeu gelange « « icht zur Verausgabung , für die Reichsauleihe aber ist ei» Höchstbetrag der Verausgabung nicht festgelegt.
Es wird hierdurch auch diesmal der Uebelstand vermieden, daß Zeichner leer ausgehen oder sich mit geringerer Zuteilung zu begnügen haben.

Die Zeichnungen könne « vom 4 . September bis znm SS . September , mittags 1 Uhr , vorgeuommen werde » .
Die Festsetzung einer mehrwöchigen Frist hat sich bemüht. Jedermann hat Zeit, sich Aufklärung zu verschaffen und in Muße seine Zeichnung oorzubereiten. Es empfiehlt

sich aber, die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage aufzuschieden.
Für Gelegenheit , die Zeichnungen auznbringeu , ist wie beim letzte« Male in ausgedehntestem Matze gesorgt.

Außer der Reichsbank, der Königlichen Seehandlung, der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg liehm alle Banken und Bankiers
alle Sparkasien und Lebensversicherungssesellschasien. alle Kreditgenossenschaften, alle Postanstalten und in Preußen alle Königlichen Regierungs-Haupt- und Kreiskassen zur Verfügung.

Wer Stücke von I « « « Mk . und darüber zeichnet , erhalt auf Antrag Zwifcheuscheine.
Hiermit wird den Wünschen Vieler Rechnung getragen. Technische Schwierigkeiten verbleien es. die Verausgabung von Zwischenscheinen auch auf kleinere Zeichnungenauszudehnen. Zum Ausgleich sollen aber kleine Zeichner bet Ausgabe der Stücke vorweg befriedigt werden.
Men « hiernach hin sichtlich der Ankeihebegebnug i« Wesentliche« a»«s lieim Alte » bleibt , so besieht di- sichere Koffnnng , daß anch hinsichtlich der Arendkgkeitund Begeisterung mit der ganz Deutschland sich den frühere« Anleihe « zuwandte , alle» Seim Akte« SkeiSe« wird.
Wer für das Wohl des Katerlandrs sorgt, sorgt für die eigene Ankunft . In alle« Aülle « deckt sich der Dienst am Saterland mit et ene« Vorteil.Kier aber macht er sich daneben noch durch hohe Zinse« ganz unmittelbar bezahlt . Dar «« :

Wer zeichnen kann, der zeichne!
Große und Kleine ! Und jeder soviel als möglich!

Die wirtschaftliche Kraft unseres Kolkes — deß sollen die Aeinde iunewerde» — hükt stand wie die Kraft unsrer Keere l
Berlin,  im September 1915.

Stadtgemeinde Nagold.

»W - W -VerkMs.
am kommenden Montag , 13. Septbr .,

und zwar-
a « der Rohrdorfer Steige morgens 8 Uhr,

AM *" Beginn bei der sogen. Schiffbrücke,
an der Altensteiger Straße von der Oelfabrik bis
zur Rohrdorfer Markungsgreuze vormittag - SV 2 Uhr,

UM " Beginn bei dieser Grenze.
Kaufrliebhaber sind eingeladen.

Die Wörtt. SfMkllsse(LMerspMW
«nd ihre Agenturen nehmen

Zeichnungen nnf die nenc
Kriegsanleihe

sowohl von den Einlegern als auch von anderen Personen entgegen.8

Gewerbeverein Nagold.
Sonntag , den IS . Septbr .,

nachmittags S Uhr,
im Lammsaal in HaiterdachHm-Vernmmlmg
wegen Berbandstag in Stuttgart
und Bestimmung des Gauorts.

Unsere Mitglieder werden hiezu
freundlich eingeladen.

Sammelpunkt beim städt. Spttal
um 12 Uhr.

Der Ausschuß.

mit « rat v«rniokt «t r. aik. i
^Ononeio » „ oNIo, Lovt
d»ut voll Scdupp. L».SoNIlm«», d. kürck-a«a

verdatet li.Tueax
t neuer r »r»eit»i».̂ » ivdtia tar LckviNivL. r.11»u».v ^ verNerm. 0eNtmirii >L»rt .NIl.l .-
la .O.LV. Hiemelioikea »llsxevvx . lo t̂xotd.
f». vroU. N»edLlwillll». vsi »e m»aaara «Ik.

I_ tootNeN« I» « Näber,.

Sendet Bücher
ins Feld!

Jungviehweide Unterschwandorf.
Am Montag , de « 13 . d. Mts ., vormittags V l̂v Uhr

wird der 18 bis 19 Monate alte

Weidefarren
(Hellgelbscheck), mit Zulassungsjchein II. Klaffe, beim Stall¬
gebäude aus der Weide im Ausstreich verkauft, wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Haiterdach , den 8. Sept . 1915.
Wetdekommisston: Vorsitzender: Krauß.

vLNk -InvurUllL
Schulbildung

A). L « « ., Sorl » » . Zs



Haiterbach . !

Hodes -Anzeige . !
Teilnehmenden Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Rachricht daß meine teure
Gattin, unsere liebe Mutter. Tochter, Schwester!
und Schwägerin 1

Rosine Schüler,,«». !
nach kurzem Leiden im Alter von 40 Jahren saust!
verschieden ist. l

Im Namen der trauernden Familie: i
Gottlieb Schüler , Kübler, ^

mit seinen4 Kindern. !
Beerdigung: Sonntagnachmittag2 Uhr. !

Nagold.

ÄcimW Äierwehr!
Nächste« Sonntag , den 12 . Sept ., morgens, rückt die

MW" gesamte JeuerweHr
zur Uebung aus.

Antreten um 7 Uhr beim Magazin in der Bucgstraße.
Um pünktliches und rechtzeitiges Erscheinen aller noch anwesenden

Mitglieder wird dringend ersucht.
Das Kommando.

Irauenaröeitsschuke Wagotd.
Ser me Kmbeginnt am 13.Sept.

Es wird Untericht erteilt in Kant»-, Maschine»- und Kkeider-»SHe« mit dem dazu gehörigen Musterschnitt. Sticke« und Wolkfach.
sowie jede andere Art weivk. Kandarveiten, Kutzmache«, Zz«ch-snHrung. Anmeldungen nimmt entgegen die G . W . Zaiser ' jcheBuchhandlung und vom 6. Sept. ab auch die1. Lehrerin Frl. Clara
Mayer in der Frauenarbeitsschuie(Knabenschule unterer Stock) von
11—12  Uhr und 3- 5 Uhr. Der Borstand.
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

»»

»»»»

U»»»»»»
»»»»»»
SS»»»»

Nagold.

im-

MWnili.

»»

»»

»»

»»

»»

Bei herankommenderBerbrauchszeit, erlaube ich mir.
meine berühmten

Pfaff und Junker u. Ruh Näh¬
maschinen

zum Stopfen und Sticken in empfehlende Erinnerung zu »»
»» bringen. Das Einlernen übernimmt meine Tochter. »»
SS «U. LLLiLÄvrkii SS
88 8S
SS»»»»»»»»»»»»»»«» »»» »»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»SS
«I

Nagold.
Meiner Kundschaft zur Nachricht, daß ich diesen Herbst meine

Mosterei in Aetrirö habe.
Frau Marie Rilling.

Wildberg.
Habe am Donnerstag, den 16.

Sept., einen Transport kleine und
große

Läufer-
Schweine

zahlbar Martini, zu verkaufen
Schweiuehäudler Deugler.

Visitsn-TLrteu
fertigt G . W . Zaiser , Nagold

Wildberg.

Ein stilles, fleißigesu. kräftiges
Mädchen, nicht unter 18 Jahren,
das schon gedient und einige Kennt¬
nisse im Kochen hat, sucht bis 1.Oktober.

Frau Prof . Elwert.

Morit-MllM
bei v . IV. Lnlsvr , H»xol<1.

sl « I,1 Seitslhe Kriegsinleihr
unkündbar bis 1924

eingetsilt in Stücken zu ^ 100. 200. 500, 1000, 2000, 5000. 10000, 20000'
Wir rühmen Zeichnungen

für Schuldbuchstücke zu

für alle übrigen Stücke

bis 2S. Sept . d. I , gänzlich kostenfrei entgegen.

vrok-vowwLnäits Sorb,
Lsri WeilKLie. in Nords. n.

Lommsnllits llsr 8tsli>L rellerei- L-6.
1'elepkori !4r . 78. SilUectiiritzerslrosse 388 II.

kostsotieck -Lorilo Ltutt ^art I^r . 2267.
Qiro -Lorrlo der 6er ^Vürlterrid . I^otenbsnic Llull ^srl.

Qc>o <>o <>oO <)c>c)c>oc >Oosoc >oo <)vc>oc >ovc >oc >oO <>c>oc >oo <)o <)c>oc>oO <)08

8
8

8
8
8

^IlKeweiiitz lleiiteuMtiilt ro 81MK»rt
I -vl »vi »8- » . Aentei »v « r8 !vI »er « nK8vereii » nut

Ilm <Isii ülittzlieäkrii >mä Usuiultzii nvssrsr .4l>8l.tii äis LktsilitzuiiA All

Ssr ärMso Sl«kvlobskrlsKSLvIMv
mö^Iivbst üu silsiebtskll , nsbmsii wir dlrslcl oäsr «iurcb Vsi-mittiullK nusersr Rerrsu ^.Kkntsn in ctsr2eii , vom 4. dis 22. 4. Als . Asiebmmtz'kii viitASAkn.

" , Imssrsn ülit ^ Iiscisrn 8tsiisll wir xur Oeebmix idror 2ei «imnnKSii Nar1 ? I»« ir » » r itii « -v VsrsüvUernirK «« in äsm äiireb <Iis iÄtLnux LÛ eiL88Sileii HöebslbetriiK rur VorküxullA; wir «sind 00 »uob bereit , äie bis I . > xril 1916 MÜK wsrcieüäsv Voi !->j,t !kiiii !>x«,i unter HisboLtubrmK 8« t « rt 20 » « «n.iixiilil « II.
0 Lnsssräem KSwübreu wir LUIU Klei bsn 2weeb I>iiil ^ ti «ri » » » t ^H«-itp » pivi «e LU0 billigem 2iuskllss rmä vsrmittsiu cisll V « il <» ii1 »liäsrsr , iLsdssomIsre » N8lr»i»a »«« t»« r WsitX' plipit - i «; mitsr möKÜebst KüvstiKvll LsliivKilNKSn.

^ I>ei Voi ^ tnnil.oo <)o <ic>o <̂ oc>oo <)o <) o <)o <) <̂ oOo <)c>oOc>oc >oc >oc >oo !oc >oc >oo !oc>oo !o5
« «»

einen
Nagold.

Wir erhallen nochmals
Waggon

Zucker-
Autter

und erbitten uns Bestellungen um-
sehend.

BergLSchmid.

Nagold -Schwarzenberg -Sulz , n . Sept. 1915.

KIMerViumer
der Hofpianofabrik Pfeiffer Stutt¬
gart kommt in den nächsten
Tagen hierher . Aufträge für
hier und Umgebung nimmt entgegen

die Geschäftsstelle.
Nagold.

Feinster -HM

Tilsiter Käse
ist wieder frisch eingetroffen bei

8t limi «l.
Nagold.

verkauft
Gntekunst , alt Löwenwirt.

Ein älteres

^ gut im Zug verkauft
billig.

Wer? sagt die Geschäftst. ds. Bl.

Mr - re vielen Beweise herzl. !
Teilnahme, die wir bei dem so
schweren Verlust unsres lieben Gatten,
Sohnes , Schwiegersohnes, Bruders,
und Schwagers

Felix Zrion,
!von allen Seiten erfahren durften, für den erhebenden
Gesang des Liederkranzes und seiner Kollegen und die!
ehrenden Nachrufe, sowie für die zahlreichen Blumenspen-
d̂en sagt h erzlichsten Dank

^ im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
! die Gattin:

Ê dia Irion , seb. Rentschler.
Nagold.

Mertens

EiM -KW
sind in großer Anzahl wieder vor¬
rätig bei

vl'ueksi'deiten jelivr äil
liefert rasch und sauber

E.W.Zaiser'sche MchdMerei

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 15. Sonntag nach Trinitatis,

den 12. Sept. Vz 10  Uhr Predigt.
Vs2 Uhr Christenlehre(Söhne).
^28  Uhr Kriegsbetstunde.

Mittwoch, den 15. Sept., abends
8 U. Kriegsbetstunde
Math. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 12. Sept.: 9 Uhr Pre¬
digt und Amt. V/2  Uhr Andacht.

(Montag 9 Uhr in Altensteig.)
Jeden Abend 7VzU. K'iec?sbetstde.
Gottesdienst der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag, den 12. Sept., vormittags

^210 Uhr und abends 8 Predigt..
Mittwochabend8 ^ U . Gebeistunde»
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